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Mit Augmented Reality
Leiterplatten entspannt testen

Bisher einzigartig ist Augmented Reality für die PCB-Entwicklung.
Der Clou: Das Überlagern der realen PCB mit relevanten grafischen

Informationen, etwa zu Service-Zwecken, funktioniert ohne Datenbrille.

DIRK MÜLLER *

* Dirk Müller
... ist Geschäftsführer von FlowCAD,
Feldkirchen.

BeimmanuellenTest undder Inbetrieb-
nahme von Leiterplatten kann Aug-
mentedReality helfen, dieArbeitswei-

se deutlich zu vereinfachenundFehler leicht
zu erkennen. Bishermusste beimMessen von

Leiterplatten immer zwischenverschiedenen
Ansichten eines Schaltplans, einer Beschrei-
bung der Pin-Belegung von komplexeren
Bauteilen, Datenblättern und dem Prototyp
gewechseltwerden. Bei Fine-Pitch-Bauteilen
mit geringemAbstand zwischendenPins ist
das akribischeAbzählenbis zumPin, andem
gemessenwird, fehlerträchtig. Der patentier-
te Overlay-Viewer inspectAR vereinfacht die
Prototypen-Analyse und den Service von
Leiterplatten durch Augmented Reality.

Augmented Reality ist die computerge-
stützte Erweiterung der Realitätswahrneh-
mung durch die visuelle Darstellung von
Informationen, also die Ergänzung von Bil-
dern oder Videos mit computergenerierten
Zusatzinformationen oder virtuellen Objek-
tenmittels EinblendungoderÜberlagerung.
Der PCB-Overlay-Viewer inspectAR nutzt
diese Technik der erweiterten Realität.
Über eineWeb-Kamerawerden der zu tes-

tende Prototyp, die Messspitzen und Tast-

Bild 1: Schaltplan, Signalverläufe, Pin-Belegung, Datenblätter und Dokumentationen werden als Overlay eingespielt.
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köpfe in Echtzeit gefilmt undauf einemBild-
schirm dargestellt. Nachdem die Software
die Ecken oder markante Punkte auf der
Leiterplatte erkannt hat, sinddieAbmessun-
gen und Orientierung der Leiterplatte im
Raum bekannt und es können die CAD-
Layout-Daten als Overlaymit den Koordina-
ten auf der Leiterplatte verknüpft und auf
demBildschirm eingeblendetwerden. Nach
der Kalibrierung folgt die Überlagerung der
Design-Informationen mit dem Prototyp,
wenn er bewegt, rotiert oder zur Ansicht der
Unterseite umgedrehtwird. Durch Filterung
der überlagerten CAD-Daten und dem Live-
Bild derKamera sorgt die Software gezielt für
das Einblenden der unterstützenden Infor-
mationen für den nächsten Arbeitsschritt.

Die virtuelle Netzliste
bleibt immer im Blickfeld
In den CAD-Daten sind das Routing auf

und innerhalb der Leiterplatte, die Lötflä-
chen für Bauteil-Pins, Durchkontaktierun-
gen und Testpunkte verfügbar. Durch Selek-
tieren und filtern können nur gewünschte
Informationen aus den CAD-Daten über-
sichtlich eingeblendetwerden. Bei einemso
eingeblendeten Layout einer Verbindung
eines gesamten elektrischen Netzes erhält
man schnell einenÜberblicküber die Signal-
verläufe bei der Inbetriebnahme oder Feh-
leranalyse auf der realenLeiterplatte. Signa-
le lassen sich leicht verfolgenundalle geeig-
neten Stellen, an denen gemessen werden
kann, sind auf einen Blick zu sehen. Die
unterschiedlichen Farben für Elemente auf
unterschiedlichen Lagen helfen dem Be-
trachter bei derOrientierung.DadasOverlay
der CAD-Daten auch beim Blick auf die Un-
terseite der Leiterplatte den Bewegungen
durch Rotieren, Spiegeln und perspektivi-
schenAnsichten folgt, verliertmannicht den
Überblick– gleichgültig,wiemandie Leiter-
platte auch dreht oder wendet.
Bei dichten Layouts lassen sich gesuchte

Leitungen einfach finden und ggf. besser
zugängliche Durchkontaktierungen statt
Bauteil-Pins als Messpunkt verwenden. Bei
verästelten Topologien und vielen Lagen-
wechseln kann schnell auf der Ober- und
Unterseite geprüft werden, ob ein Signal an
allen Pins der beteiligten Bauteile richtig
anliegt.
Bei komplexeren Schaltungen sind Sym-

bole der Bauteile auf mehreren Seiten eines
Schaltplans verteilt und über Off-page-
Konnektoren miteinander verbunden. Zur
Signalverfolgung wird oft mit einem Text-
marker auf den ausgedruckten Seiten das
Netz zwischen den Symbol-Pins nachge-
zeichnet und abgehakt. Das manuelle Mar-

kieren und Abhaken entfallen, da Informa-
tionen systematisch gefiltert angezeigt wer-
den. Teil der Netzliste ist auch die Pin-Be-
zeichnungder Bauteile. DerAnwender kann
wählen, welche Informationen an den Pins
angezeigt werden sollen: Pin-Nummer, Pin-
Nameoder Signalname.DurchdieÜberlage-
rungder virtuellen Information zudemLive-
Bild der Leiterplatte entfällt das manuelle
und störende Abzählen von Bauteil-Pins.
Das Identifizieren von gesuchten SMD-

BausteinenderGröße0201 oder 01005 ist ein
Kinderspiel, auchwenndas gesuchteBauteil
inmitten einer größeren Ansammlung von
kleinen Bauteilen platziert ist und keinen
Typenbezeichnungs-Aufdruckhat. Durchdie
digitale Zoom-Funktion kann der entspre-
chendeBereichder Leiterplatte übersichtlich
ohneVergrößerungsglas dargestelltwerden.
Und ein möglicher Bestückungsfehler, bei-
spielsweise von ESD-Entstör- bzw. TVS-Dio-
den, kann schnell gefundenwerden. Schnell
und sicher wird der richtige Pin mit dem
Tastkopf gewählt,was geradebei Fine-Pitch
Bauteilenmit vielen Anschlüssen die Arbeit
erleichtert. Der Anwender muss sich nicht
aufs ZählenundLokalisieren konzentrieren,
sondern kann sich seiner eigentlichen Auf-
gabe, der Inbetriebnahme, widmen.

Unterstützt alle PCB-Tools
mit IPC-2581-Format
Alle gängigenProgrammezumDesign von

Leiterplatten wie Cadence Allegro, OrCAD,

Bild 2:
Zur Arbeitsvorbereitung reicht
die einmalige Kalibrierung
des Overlays zur Leiterplatte.Bi
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Bild 3:
Nach dem Kalibrieren sorgt
das Tool für einfaches lokali-
sieren von Messpunkten.Bi
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SiemensXpedition, PADs,Altiumoder Zuken
können Design-Daten im IPC-2581 Format
ausgeben.DieseDaten lassen sich einfach in
inspectAR einlesen. Mit einem Klick auf ein
Bauteil im Live-Bild sind Zusatzinformatio-
nenüber dasBauteil eingeblendbar; über die
BauteilbezeichnungenkannauchdasDaten-
blatt des Bauteils verlinkt sein. In der kos-
tenlosenVersion alsApp für IOSundAndro-
id Smartphones oder Tablets werden die
beidennativenDatenformate vonEagle und
KiCAD unterstützt.
Für die Entwicklung und die Nutzung als

UnterstützungbeimBringUpderBaugruppe
kannauf die CAD-Daten auf einemzentralen,
firmeninternen Server im LAN zugegriffen
werden.Durchdie Server-Unterstützung las-
sen sich Daten, Kommentare, Kamera-Kali-
brierungen und weitere projektbezogene
Informationen innerhalb des Entwick-
lungsteams gleichzeitig auf verschiedenen
Installationsgeräten zur Verfügung stellen.

Der Overlay-Viewer funktioniert
auch global via Cloud
Für Cloud-Anwendungen gibt es eine kos-

tenlose Version des Viewers im Apple App
Store oder im Google Play Store. Wenn die
Daten statt auf den Server in die inspectAR
Cloud geladen werden, kann statt der Web-
Kamera ein Smartphoneoder Tablett verwen-
det werden und praktisch überall auf der
Welt dieDesign-Daten eingeblendetwerden.
Dies eignet sich für die Installation, Inbe-
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triebnahme und ggf. Fehlersuche vor Ort in
einem weltweiten Einsatz von Servicetech-
nikern, die ohne Schaltpläne mit dem Tele-
fon die Schaltung analysieren können und
vor Ort Fehler beheben müssen. Damit ist
inspectAR ein ideales Tool für einen Funkti-
onstest von Kleinserien, der meist von den
Entwicklern selbst durchgeführtwird. Schritt
für Schritt lassen sich Bauteilplatzierungen
undVerbindungen testenunddie Inbetrieb-
nahme vereinfachen.

Mehrere Personen haben
gleichzeitigen Zugriff
HeutigeKameras haben einehoheBildauf-

lösung, sodass der Bildausschnitt selbst für
HDI-Leiterplatten geeignet ist. Durch inter-

aktives Auswählen von Komponenten auf
dem Bildschirm zeigt die Software, um wel-
ches Bauteil es sich handelt. Mit einemwei-
teren Klick kann das Datenblatt der Kompo-
nente visualisiert werden. Das Routing für
Netze ist über alle verwendeten Lagen im
Layout zu sehen. So erhält der Betrachter
schnell einen Überblick, welche Bauteile
angeschlossen sind.Mit diesemAugmented
Reality Viewer können Leiterplatten inspi-
ziert, analysiert, debuggedundüberarbeitet
werden.Mehrere Personen haben gleichzei-
tig Zugriff auf dieDaten in einemProjekt und
können zusammenarbeiten sowieKommen-
tare hinterlassen. Wenn die Leiterplatte im
Video-Stream rotiert oder umgedreht wird,
folgen die virtuell eingeblendeten Daten

und das Routing den Koordinaten auf der
Leiterplatte.

Leichter Zugang zu Details
und den Dokumentationen
Den Leiterplatten-Designern ermöglicht

inspectAR, Augmented-Reality-betriebene
Support-Dokumente und -Leitfäden zu er-
stellenund zu verteilen. Alle Benutzer profi-
tieren von den leicht zugänglichen Doku-
menten sowie der Möglichkeit, schnell De-
tail-Informationen einzublenden.Durchdie
Möglichkeit zu filtern, stehenumgehenddie
gesuchten Informationen zur Verfügung;
ein fehlerträchtiges Suchen entfällt durch
das sichtbare, reale Bild im Hintergrund.
Ein Bild sagt mehr als tausendWorte. Zur

Kommunikation zwischenKollegenoder zur
Dokumentation von Fehlern werden häufig
Fotos vonder Leiterplatte in einemseparaten
Grafik-Tool mit Kommentaren versehen.
Dazu hat inspectAR bereits ein Screenshot
Markup Tool mit typischen Grafik-Funktio-
nen integriert. Damit kann jeder Freihand-
zeichnungen (Pinsel oder Stift) erstellen.
Zudem hat die Software Funktionenwie Ra-
diergummi, Text, Rechtecke und Kreise. Zu-
sammenmit eingeblendeten Informationen
und Teilen des Routings ist ein Problem da-
mit in Sekundendokumentiert undkannals
Screenshot verschickt werden.

Kein ständiger Blickwechsel
auf Arbeitsblätter
Der ständige Wechsel zwischen gedruck-

ten Schaltplänen, EDA-Werkzeugen, losen
Datenblätternundder bestücktenLeiterplat-
te istmit inspectARhinfällig, das Tool bringt
alle Informationen an einem Ort übersicht-
lich zusammen.Werte, Datenblätter, elektri-
sche Netze und Komponenten-Informatio-
nen sind sofort überprüfbar.Wichtige Infor-
mationen aus den Konstruktionsdaten wer-
den alsÜberlagerung zur echtenLeiterplatte
eingeblendet.
Sollte in den Leiterplatten-Daten einmal

kein Datenblatt für ein Bauteil hinterlegt
sein, dann kann automatisch vom Tool
onlinenachdementsprechendenDatenblatt
bei Digikey gesucht werden. Um das
Arbeitsprinzip zu verstehen, reichendie hin-
terlegten Beispiele in der App auf einem
Smartphone. Und statt einer echten Leiter-
platte kann auch ein ausgedrucktes Bild vor
dieKamera gehaltenwerden, und imNuwird
das Routing auf Innenlagen sichtbar. Eine
clevereAugmented-Reality-Anwendung, die
für zeitsparendes und effizientes Testenmit
fortschrittlicher Technik sorgt. // KU

FlowCAD

Bild 4: Die Pin-Belegung, Simulationsergebnisse und das Layout sind in einem Blickfeld.
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Bild 5:
Mit dem Augmented Reality
Tool lassen sich die erkannten
Probleme in einem Screeshot
festhalten.
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